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sich. Die Jahre davor und 
danach waren meine Lern-
jahre und von vielen Reisen 
geprägt. Wann auch immer 
ich von interessanten Men-
schen hörte, von spirituellen 
Lehrern, Heilern und Scha-
manen, habe ich meinen 
Rucksack gepackt und bin 
hingefahren. Der Ruf meines 
Herzens hat mich in alle 
Teile der Welt geführt und 
meinen beruflichen Weg 
geebnet und geprägt. Unter 
den vielen Methoden, die 
ich erlernen, ausüben und 
unterrichten durfte, ist mein 
Herz beim „Pranaheilen“ 
hängen geblieben, und so 
habe ich im Jahre 1993 die 
Prana-Schule, als erste ener-
getische Schule im gesamten 
deutschsprachigen Raum, 
gegründet. Gemeinsam mit 
einigen Gleichgesinnten 
entstand PranaVita, eine 
zeitgemäße Energieheil-Me-
thode, die altes Wissen aus 
indischen und chinesischen 
Traditionen mit neues-
ten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen vereint. 

Am Anfang argwöhnisch 
beäugt, gibt uns der Er-
folg mittlerweile mehr als 
Recht. Viele Menschen aus 
allen Berufs- und Alters-
gruppen, aus Heil- und 
Pflegeberufen, sowie El-
tern, haben diese schöne 
und effektive Methode in 
den vergangenen 25 Jahren 
schätzen und lieben ge-
lernt. PranaVita wird überall 
in Österreich unterrichtet, 
ebenso in Deutschland, der 

Schweiz, Italien, Indien, In-
donesien und Nepal.

PRANAVITA 

Diese Methode ist für je-
dermann leicht zu erlernen, 
hoch effizient, berührungs-
los, und für sich selbst und 
andere anwendbar. Wir 
verwenden keine Hilfs-
mittel oder Instrumente 
– nur die liebevolle En-
ergie, die aus unserem 
Herzen durch unsere Hände 
strömt. Mit PranaVita 
hat man seine Haus-Apo-
theke immer dabei.

GÄSTE DER PRANA-
SCHULE

Im Laufe der Jahre konnte 
ich international bekann-
te Referenten in unsere 
Schule einladen: Tom Ken-
yon und Leo Angart, Dr. 
Bruce Lipton, Jasmuheen, 
Alex Grey, Tony Samara 
uva. Für Dr. Masaru Emoto, 

den berühmten Wasserkris-
tallforscher, organisierte 
ich viele Vorträge in Öster-
reich und publizierte sein 
„Emoto Kinderbuch“. Neben 
Seminaren und Workshops 
bietet die Prana-Schu-
le auch eine anerkannte 
ganzheitlichen Berufsaus-
bildung zum/zur „PranaVita 
EnergetikerIn“ an:
Bewusstseinstraining, 
 Meditationen, spirituelle 
Übungen sowie Atem- 
und Schutztechniken sind 
Teile des Unterrichts.

Zurückblickend bin ich un-
endlich dankbar für das, 
was ich machen durfte. Ich 
habe das zu meiner  „Arbeit“ 
gemacht, was ich am liebs-
ten tue und – ich lerne 
bei meiner Tätigkeit nur 
liebe Menschen kennen. Ist 
das nicht ein Geschenk?

Bitte informieren Sie sich 
über PranaVita und unser 
Jubiläums-Gewinnspiel. n

www.prana.at

„Wenn es einen 
Glauben gibt, 
der Berge verset-
zen kann, so ist 
es der Glaube 
an die eigene 
Kraft.“ (Marie von 

Ebner-Eschenbach)

Und dieser Glaube und 
das Vertrauen in die eige-
nen Heilkräfte, die jedem 
Menschen innewohnen, 
haben mich dazu bewo-
gen, meinen energe-
tischen Weg zu gehen.

Begonnen hat es für mich, 
wie für viele Lichtarbei-
ter, im Jahre 1987 – mit 
der sogenannten „Harmo-
nischen Konvergenz“, einem 
Ereignis, das auch unter 
dem Namen 11:11 bekannt 
ist. Dies war ein Weck-
ruf für viele: spirituelle 
Erfahrungen und Transfor-
mationsprozesse wurden 
stärker und beschleunigten 

B u r g i  S e d l a k

25 JAHRE INTERNATIONALE 
PRANA-SCHULE AUSTRIA


